
r

7

h

9

h

e

e
h

53

m

t 9

e

W

e

m

n
t

e

e

AsendAnsgabe

Der Volksſchulgeſetzentwurf
III

Vierter Abſchnitt
Konfeſſionelle Verhältniſſe

öffentlichen Volksſchulen ſind in der Regel ſoWien daß der Unterricht evangeliſchen Kindern
i evangeliſche e rtrölt5 atholiſchen Kindu durch katholiſche Lehrkräfte erteilt wird
d Hemandem darf lediglich wegen des Religkionzbekennt
niſſes der
ſagte Pollsſchulen die mit einer Lehrkraft ece ſind

eine evangeliſche oder eine katholiſche Lehrkraft an
die angeſtellte Lehrkraft oder die

zu angeſtellt geweſene Lehrkraft evangeliſch oder
kalholiſch war

Statt der evangeliſchen Lehrkraft ſoll bei Erledigung der
Stelle in der Regel eine katholiſche angeſtellt werden wenn
fünf Jahre na einander mindeſtens zwei Drittele die Schule beſuchenden en heimiſchen Kinder aus
ſchließlich der Gaſſſchulkinder katholiſch geweſen ſind und
hährend dieſer Zeit die Zahl der evangeliſchen
Kinder weniger als zwan zig betragen hat Unter gleichen
Vorausſetzungen ſoll in der Regel ſtatt einer katholiſchen Lebr
Kaſt eine epaugeliſche angeſtellt werden Die Veränderung
bedarf der Zuſtimmung des Unterrichtsminiſter

s 20 An einer Volksſchule an welcher nach ihrer be
ſon deren Verfaſſung bisher gleichzeitig evangeliſche
und katholiſche Lehrkräfte angeſtellt waren eher es vor
behaltlich eines abändernden Beſchluſſes des
Schni verbandes dabet auch in Zukunft ſein Bewenden und
es können gleicherwelſe in dem betreffenden Schulverbande
in welchem lediglich Volksſchulen der vorbezeichneten Art be
ſtehen neue Volksſchulen auf derſelben Grundlage errichtet
werden Der die Schulverfaſſung abändernde Be
ſchluß des Schulverbandes unterliegt der Genehmigung
der Schulanfſichtsbehörde

Veſtehen in einem Schulverbande neben Schulen der im Ab
ſatz 1 bezeichneten Art ſolche an denen nur evangeliſche
oder nur katholiſche Lehrkräfte anzuſtellen ſind ſo ſoll bei
Errichtung neuer Schulen darauf geachtet werden daß das
bisherige Verhältnis der Beſchulung der Kinder in
Schulen n einen oder anderen Art nicht weſentlich ge
ändert wirdu Die vorſtehenden Vorſchriften finden keine Anwendung auf
diejenigen Schulen bei welchen die Verſchiedenheit in dem Be
kenntnis der Lehrkräfte lediglich dadurch herbeigeführt iſt daß
für die Schulkinder des einen Bekenntniſſes die Erteilung des
en s un terrt chts ermöglicht werden ſollte F 21

Abſ
Schulen der in Abſ 1 bezeichneten Art können ans be

ſonderen Gründen auch von anderen Schulverbänden
mit Genehmigung der Schulauſſichtsbehörde errichtet werden

Darüber o b beſondere Gründe vorliegen beſchließt auf An
rufen von Beteiligten der Kreisausſchuß und ſofern eine
Stadt beteiligt iſt der Bezirksausſchuß Gegen die Be
ſchlüſſe des Kreisausſchuſſes oder des Bezirksausſchuſſes iſt nur
die Beſchwerde an den Provinzialrat zuläſſig

Verſagt die Schulaufſichtsbehörde die Genehmigung weil ſie
beſondere Gründe nicht als vorliegend erachtet ſo ſteht den
Schulverbänden die Beſchwerde an den Provinzialrat zu welcher
endgültig beſchließt

Beträgt in einer gemäß Abſ 4 errichteten Schule die Zahl
der die Schule beſuchenden einheimiſchen evangeliſchen oder
katholiſchen Kinder mit Ausſchluß der Gaſtſchulkinder über 60
in den Städten ſowie in den Landgemeinden von mehr als
5000 Einwohnern über 120 ſo iſt ſofern ſeitens der ge
ſetzlichen Vertreter von mehr als 60 bezw 120 dieſer
Kinder der Antrag bei der Schnlaufſichtsbehörde geſtellt wird
für dieſe eine Beſchulung in Schulen mit lediglich evan
geliſchen oder lediglich katholiſchen Lehrkräften
einzurichten ſofern eine Schule der letzteren Art im Schul
verbande nicht bereits beſteht

Bei den nach Maßgabe des Abſ 7 auf Grund des Geſetzes
vom 26 Mai 1887 Geſetz Samml S 175 zu ſtellenden Än
forderungen darf von den Veſchlußbehörden die Notwendig
keit der Beſchulung in Schulen mit lediglich evangeliſchen oder
lediglich katholiſchen Lehrkräften mit Rückſicht auf das Bedürfnis
der Schule oder auf die Leiſtungsfähigkeit der Verpflichteten nicht
verneint werden

g 21 Beträgt in einer öffentlichen Volksſchule die nur mit
kalholiſchen oder nur mit evangeliſchen Lehrkräften beſetzt iſt die
Zahl der einheimiſchen evangeliſchen oder katholiſchen Schul
kinder mit Ausſchluß der Gaſiſchulkinder dauernd mindeſtens
zwölf ſo iſt tunlichſt für dieſe ein beſonderer Religions
unter richt einzurichten

auf Grund des Geſetzes

je nachdem

Bei den nach Maßgabe des Abſ 1
vom 26 Mai 1887 Geſetz Sammi S 175 zu ſtellenden An
forderungen darf von den Beſchlußbehörden die Notwendigkeit
des beſonderen Neligionsunterrichts mit Rückſicht auf das
Bedürfnis der Schule oder mit Rückſicht auf die Leiſtungsfähig
keit der Verpflichteten nicht verneint werden
S o eine anderweite Veſchaffung dieſes Unterrichts mit

chwierigkeiten verbunden iſt darf zum Zwecke ſeiner Erteilung
eine evangeliſche oder katholiſche Lehrkraft angeſtellt werden
welche auch mit der Erteilung anderweiten Unterricht s zu betrauen iſt

5 22 Jm übrigen ſind an öffentlichen Volksſchulen welche
r mehreren Lehrkräften beſetzt ſind nur evangeliſche

r katholiſche Lehrkräfte anzuſtellen Vei dera tea weiterer Lehrkräfte an den bisher nur mit einer
Lebtitaſte a ine dnlen Je wir reiche oder kathoiiſche
5 uſtellen je nachdem die erige ein rkrevangeliſch oder katholiſch war heris gige Sebrkrak
re der Beſetzung der Schulſtellen mit evangeliſchen Lehr

Veſc ſoll bei mehrklaſſigen Volksfchulen in der Regel eine
welt8u ung mit katholiſchen Lehrkräften herbeigeführt werden

de r fünf Jahre nacheinander mindeſtens zwei Drittel
d e Schule beſuchenden einheimiſchen Schulkinder ausſchließ
die der Gaſtſchulkinder katholiſch geweſen ſind und während
per Zeit die Zahl der evangeliſchen Kinder weniger als
in er betragen hat Unter denſelben Vorausſetzungen ſollen
werde Regel ſtatt katholſſche Lehrkräfte evangeliſche angeſtellt
winiſterg Veränderung bedarf der Zuſtimmung des Unterrichts

8 23 Beträgt in einem Schulverbande wbot S welcher lediglich mitten Lehrkräften beſetzte öffentliche Volksſchulen enthält

mit der einhetmiſchen ſchulpflichtigen evangeliſchen Kinder
in an höichlng der Gaſtſchulkinder während fünf auf

ſowle ger ſAlaender Jabre über 60 in den Städten
über Tage daemeinden von mehr als 5000 Einwohnern

o iſt ſoſern ſeitens der geſetzlichen Vertreter von
60 bezw 120 ſchulpflichtigen Kindern der genannten

für dieſe e Valt der S hepetee t wird
hulung in nlen m e evans chen Lehrkräften R svon 20 nach Maßgabe des Abſ 1 auf Grund des Geſetzes

175 zu ſtellenden Anm 6 Mai 1887 Geſetz Samml S

d e e n u glung in ulen mit ledig evangeliſchenhrkräſten mit Rückſicht auf das Bedürfnis der Schule oder

Zutritt zu einer öffentlichen Volksſchule ver

auf die Leiſtungsfähigkelt der Verpflichteten nicht verneint
werden

Die Vorſchriften der Abſ 1 und 2 finden bezüglich der Be
ſchulung der kaiholiſchen Kinder ſinngemäße Anwendung wenn in
einem Schulverband lediglich mit evangeliſchen Lehrkräften beſetzie
öffentliche Volksſchnlen vorhanden ſind

Eine nach Maßgabe des S 21 Abſ 3 eingerichtete Volksſchule
iſt im Sinne der vorſtehenden Vorſchriften den lediglich mit
kathollſchen oder lediglich mit evangeliſchen Lehrkräſten beſetzten
Volksſchulen gleichzuſtellen

24 Den Schulverbänden iſt überlaſſen die vor
handenen öffentlichen jüdiſchen Volksſchulen zu erhalten oder
be der Schulauſſichtsbehörde ihre Auflöſung zu beantragen

EEEEEIEEIEIEE Iund in dem ehemoligen Herzogtum Naſſau es bei dem bisherigen
Rechtszuſtande zu belaſſen

Jn den übrigen Provinzen ſoll der Zuſtan wie er ſich in
den einzelnen Schulverbänden herausgebildet hat erhalten und
es ſoll ſeine Weiterentwicklung in ihnen geſichert werden
Wo alſo bisher nur Volksſchulen mit Lehrkräften
desſelben Bekenntniſſes vorhanden ſind ſollenauch in Zukunft nur ſolche errichtet werben wo
aber chulen mit Lehrkräften verſchiedenen
Bekenntniſſes beſtehen können ſie erhalten
bleiben und vermehrt werden Wo beide Arten von
Schulen nebeneinander beſtehen iſt auch in Zukunft das bis
herige VBeſchulungsverhältnis nach Mögllchkelt beizubehalten

eber das Vermögen der hiernach aufgelöſten Schulen wird Von der Regel des z 18 ſoll eine Ausnahme dahivon der Schulauſſichtsbehörde Beſtimmung getroffen werden daß aus n Gründen die Errchlung den u
Den Schulverbänden bleibt ferner überlaſſen unter Zu

ſtimmung der Schulauſſichtsbehörde ausſchließlich für dietüdiſchen Kinder reſte er jüdiſchen ne
t Seſetz ende öffentliche Volksſchulen neu zu er

n elner Volksſchule an der nach ihrer beſonderen Verfaſſung
bisher gleichzeitig chriſtliche und jüdiſche Lehrkräfte angeſtellt
werden konnten hat es dabei auch in Zukunft ſein Bewenden
ſofern nicht die Schulverbände eine Einrichtung
e gabe des Abſ 2 bezw der S 19 20 und 22 be

eßen
Den Schulverbänden bleibt überlaſſen da wo es bisher ge

ſchehen iſt für den Religionsuntericht der jüdiſchen Kinder
nach Maßgabe des 8 21 zu forgen

Für die Provinz Hannover bewendet es bei dem Geſetz vom
7 März 1868 Geſetz Samml S 223 81 Nr 3 betr die Unter
ſtützung des jüdiſchen Schulweſens der Provinz durch den Pro
vinzialverband

s 25 Jm Gebiet des ehemaligen Herzogtums Naſſau be
wendet es bei den bisherigen Vorſchriften

Die Vorſchriften der S 18 bis 24 beziehen ſich nicht auf die
lediglich für den tech niſchen Unterricht Zeichnen Turnen
Handarbeit Handfertigkeit Hauswirtſchaft angeſtellten oder an
zuſtellenden Lehrkräſte

Aus der Begründung des Schulunterhaltungs
geſetzes

IV Konfeſſionelle Verhältniſſe
Die g8 18 bis 25 beſtimmen über die Berückſichtigung kon

feſſioneller Verhältniſſe
Die Glaubensſpaltung des 16 Jahrhunderts welche zu den

Umwälzungen auf politiſchem Gebiete und ſchließlich zu den
n chingen des 17 Jahrhunderts führte konnte ſür das

chulweſen ſeinerzeit um ſo weniger ohne Bedeutung blelben
als nach den damaligen Verhältniſſen die Volksſchule vielfach als
ein annexum religionis galt Jſt auch in letzter Beziehung inder preußiſchen Geſebgebung des 18 Jahrhunderts eine durch
greifende Veränderung eingetreten ſo hat doch das Allgemeine
Landrecht ſelbſt in ſeinem Schulrecht den konfeſſionellen Jnter
eſſen eine weitreichende Berückſichtigung zuteil werden laſſen
Der S 30 Allgemeinen Landrechts II 12 beſtimmt Sind für
die Einwohner verſchiedenen Glaubensbekenntniſſes an einem
Orte mehrere gemeine Schulen errichtet ſo iſt jeder Einwohner
nur zur Unterhaltung des Schullehrers von ſeiner Religions
partei beizutragen verbunden Auf dieſer Grundlage hat ſich
das Syſtem der konfeſſionellen Schulſozietäten ent
wickelt Der gleiche Rechtszuſtand beſteht in den Provinzen
Schleswig Holſtein und Hannover Aber auch da wo die
bürgerliche Gemeinde verpflichtet wurde die anderweit nicht
gedeckten Mittel zur Unterhaltung der öffentlichen Volksſchule
aufzubringen blieb in der Regel die Schule als Anſtalt mit
eigener Rechtsperſönlichkeit der Verſügung der bürgerlichen
Gemeinde entzogen und wurde in ihren Jntereſſen durch einen
beſonderen Schulvorſtand geſchützt und vertreten Es gilt das
insbeſondere im Bereich der Preußiſchen Schulordnung vom
11 Dezember 1845 nach 88 28 und 32 derſelben für die Schulen
auf dem Lande Aber auch für das Gebiet der Schleſiſchen
Schulreglements von 1765 und 1801 für das Weſtrheiniſche und
Heſſen Naſſauiſche Provinzialrecht wird in der Rechtſprechung
anerkannt daß die Schulanſtalt ſelbſt Träger der juriſtiſchen
Perſönlichkeit iſt und ihr die Gemeinden und Gutsbezirke
pflichtig ſind

Die Verfaſſungsurkunde legt nicht nur den bürgerlichen Ge
meinden die Verpflichtung auf die Mittel zur Unterhaltung der
öffentlichen Volksſchulen zu beſchaffen ſondern überweiſt ihnen
auch die Leitung der äußern Angelegenheiten der Volksſchule
Damit iſt nicht nur eine konfeſſionelle Schulſozietät ſondern
auch eine beſondere Rechtsperfönlichkeit der Schule unvereinbar
Mit dieſer Kommunaliſierung der Volksſchulunterhaltung fallen
daher gewiſſe Garantien für die Fortdauer der bisherigen
Schulverfaſſung fort Es erſcheint deshalb gerechtfertigt im
Geſetze ſelbſt einige Beſtimmungen aufzunehmen um den
hiſtoriſch gewordenen Zuſtand zu ſichern und in
ſeinen bisherigen Bahnen zu erhalten Eine ſolche
Maßnahme erſcheint um fo mehr angezeigt als durch die
Kommnunaliſierung ein konfeſſionelles Schulvermögen von
mehreren hundert Millionen Mark an einen interkonfeſſionellen
ſimultanen Eigentumsträger die politiſche Gemeinde überwieſen
wird Jn konfeſſioneller Beziehung findet die Verfaſſung der
Schule insbeſondere darin ihren Ausdruck daß grundſätzlich
entweder Lehrkräfte ein und desſelben Bekenntniſſes oder grund
ſätzlich Lehrkräfte verſchiedenen Bekenntniſſes an derſelben an
geſtellt werden Tatſächlich hat ſich nach der geſchichtlichen
Entwicklung das Verhältnis dahin geſtaltet daß in den meiſten
Provinzen die Kinder von Lehrern ihres Bekenntniſſes unter
richtet werden und daß die Schulen der erſtgedachten Art in
ganz überwiegendem Maße vorhanden ſind Nach einer im
Jahre 1903 anſgeſtellten Ueberſicht waren Schulen der letzt
gedachten Art überhaupt nicht vorhanden in den Provinzen
Sachſen Schleswig Holſtein Hannover und Weſtfalen ferner
in den Regierungsbezirken Frankfurt a Stettin Stralſund
Liegnitz Köln Aachen Sigmaringen in verſchwindendem Maße
in den Regierungsbezirken Königsberg in 2 Städten und
12 Landorten Gumbinnen in 2 Landorten Potsdam in
2 Städten 6 Landorten Köslin in 3 Städten 1 Landort
Breslau in 1 Stadt Oppeln in 12 Städten und 2 Landorten
Kaſſel in 1 Stadt Koblenz in 1 Stadt und 1 Landort
Düſſeldorf in 2 kleinen Städten Trier in 1 Stadt und 8 Land
orten in größerm Maße in den hier nicht in Betracht kommenden
Provinzen Weſtpreußen und Poſen und im Reglerungsbezirk
Wiesbaden Jm ehemaligen Herzogtum Naſſau beruht die Ein
richtung anf dem Geſetz Schuledikt von 1817 8 Jn einer
großen Zahl der angeführten Fälle iſt übrigens an den be
treffenden Schulen ein Lehrer andern Vekenntniſſes nur an
geſtellt um die Erteilung des Religlonsunterrichts für die
konfeſſionelle Minderheit zu ermöglichen ſie können daher nicht
zu den Schulen gerechnet werden an denen arundſätzlich
Lehrkräfte verſchiedenen Bekenntniſſes angeſtellt werden Zieht
man diejenigen Schulen ab in welchem eine Lehrkraft andern
Vekenntniſſes nur wegen des Religtonsunterrichts der Minorität
angeſtellt iſt und läßt man außer den Provinzen Poſen und
Weſtpreußen den Reglierungsbezirk Wiesbaden unberückſichtigt
ſo zeigt ſich daß in Preußen nur etwa 30 Schulorte vorhanden
ſind in welchen es Schulen gibt an denen grundſätzlich Lehr
kräſte verſchledenen Bekenntniſſes angeſtellt werden bei rund
25,000 Schulorten und rund 31,000 öffentlichen Volksſchulen eine
verſchwindend geringe Zahl

Dex Geſetzentwurf gedt davon aus die Provinzen Weſtpreußen
und Poſen von ſeinem Geltungsbereich überhaupt anszuſchließen

gegenwärtig in
verbänden praktiſch werden
d 80 Schulkindern ohne Lehrer eigener Konfeſſion waren
abgeſehen
6 Städten vorhanden auf dem Lande beſtanden 1904 kon
feſſionelle Minderheiten ohne Lehrer eigener Konfeſſion mit 21

mit verſchiedenen Lehrkräften verſchledenen Bekenntniſſes mit
Genehmlaung der Schulauſſichtsbehörde auch da zugelaſſen wird

wo ſolche noch nicht vorhanden ſind Darüber ob beſondere
Gründe vorhanden ſind ſollen auf Anrufen der Beteiligten zudenen auch die Hausväter gehören die Verwaltun sdeſchlu
behörden endgültig entſchelden Auf ſolche Schulen findet indes
das unten näher erörterte Recht der konfeſſionellen Minderheit
unter gewiſſen Vorausſetzungen die Errichtung einer beſonderen
F mit Lehrern ihres Bekenntniſſes zu verlangen

nwendung
Bei den mit Lehrkräften des gleichen Bekenntnlſſes beſetzten

Schulen iſt aber auf das Bedürfnis der Schüler des andern
Bekenntniſſes Rückſicht zu nehmen zumal nlemandem des
Religionsbekenntniſſes halber der Zutritt zu den Schulen verſagt
werden kann Namentlich muß Sorge getragen werden daß jene
Schüler einen beſonderen Religionsunterricht erhalten wo ihre
n eine beſtimmte Höhe überſteigt Jſt die Beſchaffung dieſes
Unterrichts mit Schwierigkeiten verbunden ſo können auch
Lehrer ihres Bekenntniſſes an dieſer Schule angeſtellt werden
Dieſelben müſſen der Natur der Sache nach dann auch mit der
Erteilung anderweiten Unterrichts betraut werden
Eine ſolche Schule gilt aber nicht als eine grundſätzlich mit
Lehrern verſchiedenen Bekenntniſſes beſetzte im obigen Sinne
Eine derartige Einrichtung hat im übrigen in der bisherigen
Verwaltungsproxis zu beſondern Schwierigkeiten keinen Anlaß
gegeben Ueberſteigt die konfeſſionelle Minderheit im Schul
verbande eine beſtimmte Zahl ſo ſoll ihr der An ſpruch auf
eine beſondere Schule mit Lehrern ihres Bekenntniſſes gewahrt
werden Der Entwurf begrenzt dieſe Zahl auf dem Lande
auf 60 in größern Landgemeinden und in Städten auf 120
weil hier überall mehrklaſſige Schulen vorhanden ſind und es
daher nicht angängig erſcheint die Gemeinden daneben zur Ein
richtung einklaſſiger Schulen zu zwingen Die Mindeſtzahl 60
entſpricht im allgemeinen der bisherigen Praxis Vorausſetzung
der Einrichtung einer beſondern Schule iſt daß die Eltern oder
ſonſtigen Vertreter der Schulkinder ſie wünſchen und einen
bezüglichen Antrag ſtellen Sieht man von den Provinzen
Poſen und Weſtpreußen ſowie von dem Regierungsbezirk Wies
baden ab ſo würde die vorangeführte Beſtimmung nach einer
im Jahre 1904 aufge nmenen Statiſtik für die ganze Monarchie

rinem ſtädtiſchen und 28 ländlichen Schul
Konfeſſionelle Minderheiten mit

1904 nur invon den erwähnten Landesteilen

bis 30 Schulkindern in 158 Schulvervänden mit 31 bis 40 in 87
mit 41 bis 50 in 30 mit 51 bis 60 in 27 Schulverbänden Hier
nach wird die erwähnte Vorſchrift in abſehbarer Zeit auch für
die Zukunft nur eine begrenzte praktiſche Bedeutung haben

Eine Regelung nach dieſen Geſichtspunkten entſpricht dem
Art 24 der Verfaſſungsurkunde welcher bei der Einrichtung der
öffentlichen Volksſchulen die möglichſte Berückſichtigung der
konfeſſionellen Verhältniſſe vorſchreibt

Der Entwurf berückſichtigt zunächſt nur die Anhänger der
chriſtlichen Bekenntniſſe die Evangeliſchen und Katholiken Es
ſind hierunter zu verſtehen die Mitglieder der öffentlich auf
genommenen privilegierten Kirchengeſellſchaften der evangeliſchen
und katholiſchen Kirche ſodann die Mitglieder der konzeſſionierten
Kirchengeſellſchaften wie die Herrnhuter die Böhmiſchen Brüder
gemeinden und die Altlutheraner endlich die ſogenannten ge
duldeten Religionsgeſellſchaften wie die Mennoniten uſw Der
Entwurf unterſcheidet bei den Beſtimmungen über Evangeliſche
und Katholiken nicht zwiſchen den verſchiedenen Arten derſelben

3 Reformierte ſonſt anerkannte Religionsgeſellſchaften
uſw Er überläßt der Schulaufſichtsbehörde in dieſer Beziehung
bei Beſetzung der Schulſtellen in geeigneter Weiſe auf die ob
waltenden Verhältniſſe Rückſicht zu nehmen Einer beſondern
Regelung ſind die Verhältniſſe der Juden wie auch nach der
bisherigen Geſetzgebung unterworfen

s 19 behandelt die mit einer Lehrkraft beſetzten Schulen
Hier iſt der bisherige Zuſtand zu erhalten wie er beim Jnkraft
treten des Geſetzes beſtand Es muß aber auf künſtige Ver
änderungen in dem Konfeſſionsſtand der Schüler Rückſicht
genommen werden ſofern ſie daunernder Natur ſind Während
in Abſ 1 eine ausnahmslos zu befolgende Regel feſtgeſetzt wird
iſt die Umwandlung an die Genehmigung des Unterrichtsminiſters
geknüpft um Ausnahmen zu berückſichtigen die insbeſondere im
kirchlichen Jntereſſe bei vereinigten Schul und Kirchenämtern
notwendig werden können 821 Bemerkt ſei daß die Erteilung
eines beſondern Religionsunterrichts für die Minderheit bei einer
Zahl von 12 Kindern der bisherigen Praxis entſpricht
F 22 behandelt die mehrklaſſigen mit Lehrkräften desſelben Be
kenntniſſes beſetzten Schulen Auch hier iſt der bisherige Zu
ſtand zu erhalten 8 23 behandelt den Auſpruch der Minderheit
auf eine beſondere Schule Dieſes Recht iſt ein unbedingtes und
kann daher nicht der Entſcheidung der Beſchlußbehörden nach
Maßgabe des Geſetzes vom 26 Mai 1887 Geſetz Samml S 175
unterworfen werden S 24 regelt das jüdiſche Schulweſen
Nach dem bisherigen Recht ſind die Jnden im allgemeinen be
rechtigt beſondere öffentliche auf jüdiſche Kinder beſchränkte
Schulen zu errichten und werden dann in der Regel von den
Beiträgen ſür die öffentlichen Ortsſchulen befreit Derartige
Schulen ſind zum Teil von beſondern jüdiſchen Schnulſozietäten
eingerichtet zum Teil nehmen auch die Synagogengemeinden die
Stelle der Schulverbände ein Die Zahl der erſtern betrug
1903 103 die der letztern 110 Die bürgerlichen Gemeinden
ſind nicht verpflichtet öffentliche jüdiſche Schulen einzurichten
doch beſtanden 1903 im ganzen 28 freiwillig von ihnen unter
haltene Die Ortsgemeinden ſind auch nicht verbunden für den
Religionsunterricht der Juden zu ſorgen es iſt das vielmehr inder Reg Hache der Synagogengemeinden doch haben einzelne

bürgerliche Gemeinden ſich der Fürſorge für benſelben unter
zogen S 25 Jm ehemaligen Herzogtum Naſſau bleibt eß
bei dem bisherigen Rechtszuſtande

Wir bitten in Freundes und Behkannten
kreiſen für die Verbreitung unſeres Blattes
tätig zu ſein und insbeſondere in den Hotels
Cafés und Reſtanrants ſpeziell aber auch
auf den Bahnhöfen ſtets unſere

Sanle Aeitung s
verlangen zu wollen



Abgang der Eiſenbahnzüge

Thüringen Disengch Bebra 23
10 20 V 10 39 V 8 3 o nach Sintigart 11 35 V Müichen üher
9 G 12 31 N D 2 über Jena nach München 16 N

10 N 00 N S 3 0 19 D 3 5 48 N57 N 8 3 e 10 N S 3 nach Saalfeld 52 Ab
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2 11 59 Ab bis Erfurt

15 V 8 3 47 V S 3 0 10 01 V D 2 7 V nur Mere 02 V 8 z 3 26
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Hettstedt 45 bis Dölan nur Weirkllags 40 V
00 V bis Dölan Sonn und Feiertags Hettstedt

10 00 V 10 N bis Cöllme 00 N 0 N bis Dölau 25 9
nur im Oktober n März 30 N bis Schwitlersdorf nur Werk Stſober n März
t gs 630 N bis Dölau 39 N 15 30 bis Cöllmevom 1 0 bis 1 12 nur Werktags vom 1 bis 31 3 nux Diens
tags und Freitags 12 00 Ab bis Schwittersdorf nur Sonn u
Feſtiags Außer vorſtehenden ſahren an Sonn und Feſttagen 02
nach Dölan noch folgende Züge 3 00 00 00 10 49
12 00 N

Die mit

Bekanntmachung
Das auf dem Nordfriedhof belegene Quartier J in welchem erwachſene

Perſonen vom März 1879 bis Oktober 1881 beerdigt wurden gelangt von
Mitte Februar 1906 ab zur Wiederbelegung

Die beteiligten Angehörigen welche fortdauernd die Grabpflege aus
geübt bhaben erſuchen wir etwaige Anträge auf Erhaltung von Reihengräbern
ſür eine weitere Begräbnis Periode bis zum 1 Februar 1906 unler genauer
Annabe der Nummer und Reihe ſchriſtlich an uns einzureichen

Später eingehende Anträge ſinden keine Berückſichtigung
Halle ga/S den 28 November 1905

Der Magiſtrat
Staude

Vekanntmachnug
Bezüglich des vom 14 bis 24 Dezember d Js ſtattſindenden Weib

a arkers wird ſür die beteiligten Gewerbetreibenden folgendes bekannt
gegeben

J

Die Anweiſung der Marktſtände ſindet am Mittwoch den 13 Dezember
d Js von morgens 8 Uhr ab auf dem Marktplatze ſtatt Es wird mit den
Kondiltor Zucker und Spielwarenbuden begonnen Die Tannen Obſt und
Wurſithändler erhalten ihre Stände von 2 Uhr nachmittags ab Für Konditor
und Zuckerwaren können Stände zwiſchen der Südſeite des Noten Turmes
und der Nordſeite des Kriegerdenkmals nur bis zu 41/2 m Frontlänge ver
geben werden Wer von den Konditor und Zuckerwarenbändlern eine Front
länge von mehr als 42 m wünſcht kann nur guf dem öſtlichen Teile des
Markiplatzes zwiſchen dem Mittelwege und dem Wagegebäude untergebracht
werden Jm übrigen können Stände von über 6 m Frontlänge nur in Aus
nabmeſällen vergeben werden

Die zur Teilnahme an der Verlooſung erſorderlichen Ausweiſe werden im
Burean des Gewerbe Polizei Kommiſſariats im Waſſerturm auf dem Roß
platze wie ſolgt ausgegeben

Am Dienstag den 12 Dezember d Js vormittags von 8 bis 1 Uhr nach
mittags an diejenigen Gewerbetreibenden welche mit Konditox Zucker
Spiel Weiß und Wollwaren handeln wollen An demſelben Tage nach
mittags von 3 bis 6 Uhr an die übrigen Gewerbetreibenden Die Gewerbe
ſcheine Gewerbeſtenerzettel oder Beſcheinigungen über die erfolgte Anmel
dung zum ſtehenden Gewerbebetrieb ſind mitzubringen

Bei Ausgabe der Ausweiſe ſindet gleichzeitig die Verlofung ſtatt Die
Gewerbetreibenden werden beſonders darauf auſmerkſam gemacht daß an
Perſonen welche einem gemeinſchaſtlichen Haushalte angehören nur Platz
für einen Verkanfsſtand vergeben wird Die Stände dürſen nur von dem
jenigen benutzt werden welcher ſie angewieſen erhalten hat

Am Mittwoch den 13 Dezember d Js können Standausweiſe nicht mehr
vernbfolgt werden Es wird beſonders daranf hingewieſen daß auf Grund
des s 20 der Marktordnung nur ſolchen Perſonen welche in der Stadt Halle
a S wohnen Verkaufsſtände überwieſen werden dürſen und daß die Auſ
ſtellung der Buden mit Anbruch des 14 Dezember d Js beendet ſein muß

Die Buden müſſen vollkommen ſeſt und ſicher hergeſtellt werden und ge
nügenden Widerſtand gegen Sturm und Schneefall leiſten Aus Sackzeng
n Decken und dergleichen zuſfammengeſtückte Budenbezüge werden nicht

slgelnſſen
Das Aufſſtellen von Kiſten Fußbänken oder anderen den Verkehr hemmen

den Gegenſtänden außerhnlb der Verkaufsbuden iſt unterſagt
Diejenigen Gewerbetreibenden welche ſür ihre Buden beziehungsweiſe

Stände Anſchluß an die ſtädtiſche elektriſche Lichtanlage wünſchen haben ſich
in den nächſten Tagen mit dem Elektrizitätswerk in Verbindung zu ſetzen
damit ſie bei der am 12 Dezember d Js ſtattſindenden Verloſung der Plätze
einen diesbezünlichen Ausweis vorzeigen können Der Abbruch der Buden
und die vollſtändige Räumung des Platzes muß am 24 Dezember d Js bis
12 Ubr nachts beendet ſein

Während des Marktverkehrs an den Sonntagen den 17 und 24 Dezem
ber d Js ſind die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe und Sonntags
beiligung genan zu beachten

Der Handel muß von 9 bis 11t/2 Uhr vormittags und von 2 bis 3 Uhr
nachmittags unterbleiben Gleichzeitig wird bemerkt daß der Handel an die
ſen Tagen um 7 Uhr abends einzuſtellen iſt

Halle a den 1 Dezember 1905
Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung

Alle diejenigen Perſonen welche zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
anf öffentlichen Pläten vp Stände zum Feilhalten von Tannenbäumen zu
errichten beobſichtigen werden aufgefordert ſchriftlich oder mündlich ihre An
träne bis zum 10 d M im Bureau des Gewerbe Polizei Kommiſſarigts im
Waſſerturm auf dem Roßplatz zu ſtellen

Halle g/S den 4 Dezember 1905
Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung

Die Veſtimmung des S 5 der Slraßen Polizei Ordnnug vom 5 Juli 1893
wonach Schuee nnd Eis anf die Hydrauten des Waſſerwerkes nicht ge
lagert werden darf wird mit dem Vemerken in Erinnerung gebracht daß
er ervandlmgen die Beſtrafung aus s 76 derſelben Verordnung nach ſich

Halle a/S den 2 Dezember 1905
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung bat an Sielle des verſtorbenen

errn Louis Kutſchrr den Bäckermeiſter Herrn Lonis Kermeß Trothger
raße 87 zum Arnienvſleger im 27 Bezirt gewähit

alle a S den 30 November 1905
Die ArmenDirektion Dr Tepelmann

Torgau bis 31 1011 V 12 27 N 13 0 231 R745 Ab 10 02 Ab 10 26 Ab 8 3 Bureau Zimmer Nr 146 eingeſeben

02 Ab von Schwittersdorf nur Sonn und Feſttags Anßer vallvorſtehenden verkehren an Sonn und Feſttagen von Dölan noch fol Königliche Eiſenbahn Direktion
gende Züge 40 50

b

bezeichneten Sehnellzüge find zur Beſördernng unverpackter einſitziger Fahrräder freigegeben t

im Rechnungsburean zu Halle a
Sorau Guben n 7 73 von Thielenſtraße 2 Zimmer Nr 144an ab 29 kommt von Die allgemeinen und beſonderen

Bedingungen können im genannten

g auch gegen voſtſfreie Zuſendung vonz u a s Wenig Se l 30 H bar nicht in Briefmarken be
50 N von Cöllme 3 N von Völaun nur im zogen werden

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen525 N 20 N von Dölan 05 Ab Halle a/S den 3 Dezember 1905

20 N 11 30 Ab

ubben h F Näbu verkaufen Näben Nr 1 12 3 Uhr
Vekanntmachung

betreffend die Euteignnng von Grundeigentum
Zum Zwecke der Enteignung des von dem Grundſtücke des Kaufmanns

Veruhard Opitz in Halle a Alter Markt 26 ſluchtlinienmäßig zur Gut
jahrſtraße entſallenden Landes bat der Magiſtrat in Halle a S den Antrag
aunß Einleilung des Verſahrens zur Feſtſtellung der Entſchädigung auf Grund
der s 13 und 14 des Geſetzes betreffend die Anlegung und Veränderung
von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften vom 2 Juli
1875 und der s8 24 und ff des Geſetzes über die Enteignung von Grund

Leigentum vom 11 Juni 1874 geſtellt Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben
worden
v gGCeriabren unterliegen ſolgende Grundſtücksteile der Gemarkung

alle a S
1 4 qm Kartenblatt 15/16 Parzelle 3057/1 zur Gutjahrſtraße Hofraum
2 4 qin Kartenblatt 15/16 Parzelle 3058/1 zur Meteritzſtraße Hofraum

zu 1 und 2 von dem Grundſtücke Kartenblatt 15/16 Parzelle 555/1 zu Meteritz
ſtraße 2 Hofraum 2e eingetragen im Grundbuche von Halle a Band 60

Nr 2200 auf den Namen des Kauſfmanns Ludwig Bernbard Opitz in
Halle a SAls Kommiſſar des Herrn Regierungs Präſidenten für dieſes Verfahren
beraume ich zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grundſtücksteile und zur Ver
handlung mit den Beteiligten Termin auf

Sonnabend den 9 Dezember 1905 vormittags 9 le Ubr
im Dienſtgebände der ſtädtiſchen Sparkaſſe Geſchäftszimmer des Herrn
Stadtrats Wänter in Halle g S an und ſordere alle an der Sache Be
teiligten hierdurch auf ihre Rechte in dieſem Termine wahrzunehnen

Die Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim Ausbleiben
der Beteiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung feſtgeſtellt und wegen
deren Auszahlung oder Hinterlegung das Erſorderliche verfügt werden ivird

erſebur g den 30 November 19905
Der Kommiſſar des Königlichen Regiernngs Präſidenten

ittmer Regierungsrat

Bekanntmachung
Bei der am 27 November d Js ſtattgefundenen Gewerbegerichtswabl

ſind abgegeben worden
aus dem Kreiſe der Arbeitgeber 434 giltige Stimmen
aus dem Kreiſe der Arbeiter 4352 giltige Stimmen

Ee baben erhalten
a aus dem Kreiſe der Arbeitgeber

Stimmen StimmenBäckermeiſter Otto Günther 307 17 Kaſſierer Bruno Rammler 127
Schuhmachermſtr Vernb Arndt 306 18 Reſtaurgateur Hugo Haſe 1
Friſenr Eduard Driebe 306 19 Zeitungsverleger Auguſt Groß 127
Wagenſabrikaunt Ludwig Kathe 306 20 Schneidermſtr Karl Wagner 127
Maunrermſtr Otto Lingesleben 306 21 Banunternehm Karl Weinrich 127
Bautzchniker Paul Möbius 306 22 Handelsgärtner Paul Schäfer 127
Böttchermeiſter Neinhold Otto 306 23 Gaſtwirt Joſeph Streicher 127
Hotelier Wilhelm Stünkel 306 24 Reſtaurateur Fritz Sachſe 127
Hotelier Paul Sünderhauf 306 25 Malermeiſter Oskar Landmann 127
Steinſetzmeiſter Karl Reinitz 306 26 Tiſchlermeiſter Heinxich Krull 127
Schloſſermeiſter Lonis Andrä 306 27 Fabrikant Wilhelm Marx 127
Schneidermeiſter Karl Hennig 306 28 Bauuntern Robert Burghardt 127
Klempuermeiſter Wilh Krahl 306 29 Fabrikant Fritz Bartbh 1
Malermeiſter Otto Möllhoff 306 30 Zimmerer Frauz Kreiſchmann 126
Tiſchlermeiſter Robert Preller 306 31 Tiſchlermeiſter Karl Reiwand 126
Glaſermeiſter Eruſt Trabert 306 32 Geſchäſtsſührer Alfred Jähnig 126

vw aus dem Kreiſe der Arbeiter

e

T

10 Schmied Wilhelm Schenfler 3936 26 Schriftſetzer Joſef Bölingen 416
11 Zimmerer Willy Weiſe 3936 27 Lithograpb Eberbardt Oswald 416
12 Tiſchler Paul Döring 393528 Maler Panl Hegenſcheidt 416
13 Keſſelſchmied Frdr Ferdinand 3935 29 Heizer Michael Koch 416
14 Maurer Paul Hanke 393530 Kernmacher Franz Güldner 416
15 Müller Karl Fiſcher 3930 31 Dreher Friedrich Thenent 416
16 Schloſſer Otto Hache 3929 32 Kupferſchmied Franz Wagner 416

Die übrigen abgegebenen Stimmen ſind teils zerſplittert und teils für
ungiltig erklärt worden

Es ſind ſonach zu Beiſitzern gewählt in jeder der beiden Kategorien die
vorſtehend unter 115 genannten auf eine vierjährige und die unſer 16 ge
nanuten Perſonen auf eine zweijährige Wahlperiode

Beſchwerden gegen die Rechtsgiltigkeit der Wahlen ſind gemäß S 17 des
Ortsſtatuts vom 24 Februgr 1903 binnen einer Ausſchlußfriſt von einem
Mongte nach der Wahl bei dem unterzeichneten Gewerbegericht oder bei
dem Bezirks Ausſchuſſe in Merſeburg auzubringen

Halle g/S den 1 Dezember 1905
Der Vorſitzende des Gewerbegerichts Winter

Der Abbruch des wordöſtlichen Flügels der höheren Mädchenſchule
Ecke Unterberg und Weidenplan ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden Angebote ſind bis

Mittwoch den 13 Dezember vormittags 10 Uhr
im Sekretariat Zimmer Nr 23 des Wagegebändes einzureichen woſelbſt
auch die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle g den 4 Dezember 1905
Der Stadtögnrat Rehorſt

37 ſucht per 1 Jan möbl

Stimmen Stimmen1 Tiſchler Wilhelm Aue 3936 17 Schmied Wilhelm Gerhardt 416
2 Maler Jakob Arnold 3936118 Tiſchler Otto Werner 416
3 Baugrbeiter Theodor Brauns 3936119 Maurer Max Müller 416
4 Markthelſer Louis Enmer 3936 20 Bohrer Hermann Jordan 416
5 Schneider Ernſt Fleiſchhauer 3936 21 Lederzurichter Bernh Teicher 416
6 Dreher Panl Gröbel 3936 22 Geſchirrführer Bernh Schmidt 416
7 Maurer Guſtav John 3936 23 Former Heinrich Allewelt 416
8 Bildhauer Willy Koppe 3936 24 Buchdrucker Otto Beyer 416
9 Böttcher Robert Michalke 3936 25 Bohrer Auguſt Müller 416

Große Branhansſtraße 16 Rieſenhans
kommt von Köthen J Etage 5 Zimmer Küche Balkon Bad Mädchenkammer Jnnenkloſett7

8327 8 3 561 V und Zubehör ſerner 2 ſchöne Manſardenwohnnngen ver 127 N S 153 21 M el Häberes Große Braubansſtraße 17 im Druckerei KontorJanuar zu

Hochherrſchaftl Wohnung II Etage
ubehör Bad Gas elektr Licht per

1 April 1906 zu vermieten Delitzſcherſtr 12/13 Zu erfr im Kontor

Jm vergangenen Sommer gebante

herrſchaftlich eingerichtet beſtehend
aus 4Stuben Kammer Küche n Diele
Veranda u bübſchem Garten an der
Kirchſtraße in Neu Dölau gelegen für
10,500 Mk zu verkauſen Näheres bei

J Recker Martinsberg 9
Breiteſtraſe

m ganzen oder geteilt zu verk Näheres
Angerſtraße Nr 1 12 3 Uhr

Darlehn bis zu 1000 Mark zu 50
beſorgt unter günſtigen Bedingungen
Schmidt Leſſingſtraße 11 vart

er Teilhaber ſucht od ſich deteil will werirgend ein e od kaufen
oder verk will verl koſtenfr Zuſend
d Deutſchen FinanzZeitung Leipzig 8

Altren hieſige Fabrik ſucht ver
ſoſort einen möglichſt techniſch gebild
Herrn mit 20/25,000 Mark als

So7äWIS
Gefl Offerten unter P 10367 an

Haasenstein Vogler ASchmeerſtraße 20

900 m Fabrik Raum
mit oder ohne Kraft wird bis
ſpäteſtens zum 1 April 1906 zupachten geſucht Offerten nuter
6733 A an die Exped erbeten

Ludwig Wuchererſtraße 86 1

Kontor und geräumige Lager
Näume ſür jedes Geſchäft ge
eignet zum 1 Januar 1906 oder
ſpäter zu vermieten

Zu erfragen im Kontor oder
Wohnung parterre

Ladenvermietung
In einer Jnduſtrieſtadt Auhalts

ſind im Mittelpunkte der Stadt be
iegen in unſerem Wohnhauſe zwei der
Neuzeit entſprechende Läden zu ver
r einer ſoſort der andere zum1 April 1906 paſſend für Garderobe
und Möbelgeſchäft da ſehr große
Näume vorhanden ſind Reflektanten
bitten ihre werte Adreſſe unt 6734 B
an die Expedition einzureichen

Forſterſtraße
herrſch Wohnung 1 April 1906 zu
vermieten Zu erfragen beim Hans
mann oder Deſſauerſtr 2

II get Etage 3 St K Spt
Zub 440 ſofort oder ſpäter anvermieten Meckelſtraße 6
Ein junger Kaufmann

1906 ein Zimmer
in der Nähe des Bahnhoſes Angebote
unter E B an Haaſenſtein Vogler

Königſtein a erbeten
2 Jüngerer Reiſender

oder junger Mann welcher ſich für
die Reiſe eignet möglichſt aus der
Kurz und Spielwareubrauche
15 12 1905 oder 1 I 1996von einer Chriſtbaumſchmuckfabr
ſür eingeſührte Touren geſucht
Je bote Se el erund Zeugnisabſchrifen unter Br an Rudolf Mosse Halle

Bureanvorſteher
tritt geſuchtum Fort e Leclich

z

SchreiberEinige gewandte Schreiber mit
guter Handſchrift werden 1 Jannar
1906 geſucht Verückſichtigt werde

e ſüngore Perſonen en
geſchriebene erten miLebenslauf unſer R m 3546 an
Rudolf Mosse Halle S

40 tüchtige
Steinbrucharbeiter

auch Jtgliener werden ſofort bei ho
hem Lohn eingeſtelltOſtrauer Steininduſtrie
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